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Sonnabend , den 18 . September .

Tagesgeschichte . min ]

Deutschland . Die Regierungsfrage in Preußen
verlangt allmäblig dringender ibre Lösung ; es sollen denn
auch schon einleitende Beratbungen stattgefunden baben .
Natürlich kommt , soviel den König betrifft , das ärztliche
Gutachten an erster Stelle in Betracht . Nun aber
scheint es , als ob die Arzte noch nicht zum Lichte der
wahren Erkenntniß durchdrangen . Die Herren Leibärzte
Grimm und Schönlein baben bekanntlich den hoben Pa =
tienten schon in Tegernsee verlassen ; weshalb , darüber
wird man nicht leicht klar . Jedenfalls bat man von
einem andern mehr erwartet und deshalb den Herrn
Dr . Böger vom Rvein berufen , weil er den Präsidenten
der Rheinproving , Herrn v . Kleist - Rezow , von einer äbn =
lichen oder verwandten Krankheit beilte . Es ist indeß
bemerkenswertb , daß gerade mit dem Eintritt des Herrn
Böger in Tegernsee die Berichte über den Zustand des
Königs trüber wurden , und jetzt soll der König neuer¬
dings ſo ſehr angegriffen sich füblen , daß der Prinz von
Preußen , welcher sich vor der Reise nach Schlesien bei
seinem Bruder verabschiedete , nur 20 Minuten dort blieb
und jedes Gespräch über Politik vermied . An die Wie¬
derübernahme der Regierung Seitens des Königs scheint
nicht mehr gedacht zu werden . Zum Lager bei Nord¬
stemmen soll der König von Hannover täglich per Ertia¬
zug fahren und dann zum Diner nach Herrenbauſen zu =
rückkehren ; zu diesen Diners sell täglich eine große Zahl
Officiere geladen werden . An Fürsten find zugegen :
die Großberzöge von Oldenburg und Mecklenburg , die
Herzöge von Braunschweig , Cambridge und Altenburg .
Das eigentliche Lager wird bei Wülfingen in der Nähe
des Städtchens Elze errichtet . In München rüstet man
sich mit Concerten und Festzügen zur 700jährigen Jubel¬
feier der Stadt ; aber trotz der 700 Jabre ist man noch
nicht so weit gekommen , daß man den Festzug bistorisch
gestalten fanu . Aus demselben soll nämlich Alles fort¬
bleiben , was an Kirche und Kloster erinnert ; das beißt
etwa die Hälfte der Geschichte Munchens wegstreichen und
den Festzug mager machen . Bei der Gelegenheit erfahren
wir , daß in München in Wallensteins Lager " die Kapu¬
ziner Predigt von einem Eremiten gehalten werden muß ..

Bei Wien ist der Pasquillant und Humorist M. G.
Saphir an der Wassersucht gestorben und am 7 . Sept .
in Wien mit einem großen Gefolge beerdigt worden .

=
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Großbritannien . Die Königin Victoria mit
ihrem Gemabl und zwei Töchtern ist am 7. Sept . , Nach¬
mittags in Leeds eingetroffen und rauschend daselbst
empfangen worden . Leeds war eigentlich nur ein Markt¬
flecken , der indeß jeßt seine 160,000 Einw . zählt und
zugleich Hauptstadt der Grafschaft Yorkshire ist . Die Zahl
der Menschen , welche die Königin von ihrem Einzuge
bis zu ibrem Abgange umschwärmten , wird auf 150 . 000
bis 400,000 angegeben , und des Nachts mußte um den
Landsiz des Mayors , wo sie schlief , ein Ebren = Gordon
gezogen werden , sonst bätte sie auch zum
Rabe gefunden . Hauptzweck des Besuchs Eröff =
nung des neuen Stadtbauſes ;

Schlaf keine

war di

den Andrang bei der
Feier abzubalten , batte man Schranken aus starkem Holze
und Eisen gezogen ; beim ersten Andrang waren sie durch¬
brochen , aber Unordnung entstand desbalb doch nicht ;
der Engländer ist zu febr an Gedränge und Selbstbe¬
herrschung gewöbnt . 26,809 Schulkinder aus 131 Frei¬
und Armenschulen der Grafschaft waren mit 5301 Leh¬
rern amphitheatralisch aufgestellt , um der Königin Victoria
die Nationalbymne vorzusingen ; die Königin sollte zwi¬
schen dieser hoffnungsvollen Schuljugend nur hindurch¬
fabren , aber sie hielt an und befchhaute sich die fröblich ,

duſtig schnatternde Schaar noch ein wenig . Als ein
Mann von ganz besonders imponirender Würde wird
der Mayor von Leeds geschildert , der in Scharlach und
Hermelin gekleidet mit filberweißem Haar und langem
Bart wie eine patriarchalische Majestät aussab ; die Kö =
nigin schlug ibn zum Ritter . - 1000 Stück 68 Pfunder
und andere schwere Geschüße mit Glübfugel - Apparaten
find von Woelwich nach den südlichen Hafenplägen zur
Vertheidigung der Küsten geschickt . Am Kanal sind außer =
dem eine Unzahl Batterien angelegt . Nach ostind . Be¬
richten bis zum 12 . August bat General Robertson die In¬
furgenten bei Katagua total geschlagen und Sir Hope Grant
das Fort Schapur und den darin belagerten Mahn Singh
entsegt . Im Pendschab war eine neue Verschwörung
entdeckt . Ueber die Ursachen der Störung im atlan¬
tischen Kabel sind die Meinungen verschieden ; daß eine
Beschädigung im Drath selbst sich fände , ist deshalb nicht
wahrscheinlich , weil einzelne Wörter vollständig telegra =
pbirt wurden ; man glaubt , daß magnetische Störungen
in dem langen Dratb vom magnetischen Einfluß des
Erdkörpers bewirkt seien ; doch ist auch dies eben mir
Vermuthung . Der Ingenieur Whitehouse schiebt die



Schuld auf die Direction , welche versäumte , den dünneren

Kabel mit dem eigens dazu gemachten cicken Kabelende
zu verbinden und so den Draht gegen den Einfluß der
Brandung zu schüßen . Dies dicke Ende ift 14 - 15 engl .
Meilen lang 5 % Zoli dick und wiegt per Meile 160 tur . ,
ist also 8 mal so stark als das lange Kabel . Es ist

jetzt von Plymouth nach Balentia eingeschifft . Wann es
aber angeknüpft sein wird , ist eine Frage des Glücks und
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Türkei ein starker beimlicher Waffenankauf Seitens
der Muhamedaner stattfinden . Man fürchtete einen all¬
gemeinen Ausbrud .

Ostindien . Aus Indien trafen Privatberichte bis 5 .

Auguſt ein . Sie melden , daß der Zustand daselbst noch

stets derselbe ist . Die Engländer befinden sich iimmer

noch in der steten Abwechselung zwischen Erfolg und
Mißlingen .

der Witterung . Die DirectionDie Direction bat sich gegen die Anz pondwhen die Nachricht1. Die Nachricht von dem Tode der Königin

flagen des Ingenieurs Wbitebouse in einer Weise vers
theidigt , welche zeigt , daß Lepterer Recht hat . Nach

Andern soll der Schaden 300 Meilen weiter liegen und
nicht zu repariren sein .

Frankreich . Prinz Napoleon bat durchgesezt , daß
Sämmtliche Seepläße Algeriens zu Freibäfen erklärt wurden .
Der Kaiser bat kürzlich die Hafenarbeiten in Bayonne

besichtigt , welche den bedeutendsten derartigen Aulagen
in Frankreich sich anreiben sollen . Die gesammte Ein¬
wohnerschaft von Bayonne ging dem erbaltenen kaiser =
lichen Prinzen von Biarriz auf balbem Wege entgegen .

die Hafen =

arbeiten auch mit besichtigt zu haben . Aus dem Testa =
ment der Herzogin von Orleans , rom 1. Januar 1855
Datirt , entnehmen wir folgende Stelle : Ich empfeble
meinen

Demnach ſcheint das Kind von Frank,
Bege an

alle

nie zu vergessen , daß die Gottesfurcht

aller Weisheit Anfang , eine Fübrerin und Leuchterin
und eine Stüße in der Trübsal ist . Ich empfehle ibnen ,

stets den Lebren , die sie in ibrer Kindheit erbalten baben ,

treu zu bleiben und in gleicher Weise an ihrem politischen
Glauben festzubalten . Mögen ſie ihm gemäß bandeln ,
sowohl durch ihre Standhaftigkeit im Mißgeschick und in
der Verbannung , als auch durch ibre Festigkeit und bin =
gebende Baterlandsliebe , wenn der Gang der Ereignisse
fie ihrem Vaterland wiedergiebt . Möge Frankreich , das
seiner Würde und Freibeit wiedergeschenkte Frankreich ,
möge das Frankreich
es gilt , seine Ebre , ſeine

auf sie rechnen , wenn

Größe und seine Interessen zu

vertheidigen , und möge es in ibnen die Weisheit ibres Große
vaters und die ritterlichen Tugenden ibres Vaters wie
derfinden . Sie sollen stets der politischen Grundsäße
eingedenk sein , welche den Ruhm ihres Hauses ausmachten ,
welche ihr Großvater auf dem Ebron beobachtete , und
welche ihr Vater , wie sein Testament bezeugt , eifrig zu

den seinigen machte . Seine letzten Verfügungen sind bei
ibrer Erziebung maaßgebend gewefen ." lo od oni

Rußland . Am 31 . August ward St . Petersburg
durch drei furchtbare Schläge erschreckt , so gewaltig , daß
die Häuser erbebten und Fenster zersprangen . In Octa ,
einem Pulverfabrikorte dicht bei Petersburg , zum Theil
schon zur Stadt gerechnet , floger 60,000 Pfund Pulver
in die Luft , 14 Pulver Wassermüblen vernichtend , zer =
störend oder beschädigend ; 33 Arbeiter wurden dabei ge =

tote , 37 4 um.tödtet , 37 verwundet ; 4 Pferde kamen ebenfalls um .

Türkei . Omer Pascha soll in Asien einen fort =
gefeßten Kampf mit den nomadifirenden Arabern haben ,

welche sich auf Leben und Tod schlagen , um feine requ =
laire Soldaten zu werden . In Aleppo soll panischer
Schrecken herrschen und wie eigentlich in der ganzen

von Jhansi wird jetzt selber von den indischen Journälen
widerlegt ; fie müssen jegt einräumen , daß troß des mit

allen Umständen berichteten Borfalls dieser ein erdichteter
gewesen . Nena Sabib , der ebenfalls als verloren ge¬

erdichteter

schildert wurde , stebt in Nepaul an der Spize von zahl¬
reicheren Streitkräften als je ; futz , der Aufstand wechselt
seinen Plaß , nimmt aber feineswegs ab . An einem Punkte
hört er auf , um an einem andern desto heftiger auszu =-
brechen . Uebrigens ist das Interesse des Tages verschoben ,
bis zum Beginn des nächsten Feldzuges .

Amerika . General Vidaurri , der im Norden von

Merifo commandirende Chef der Liberalen , wollte die

Hauptstadt und Tampico angreifen , um so die Unter¬

drückung der clerikalen Partbei zu vollenden .

sfdod mng bildumated usand pilot na mimiya )

Brief des Herrn Henry B . in Chicago ( Il¬

Honom linois ) , vom 6 . Aug . d . J

Aus der Beilage zum prackt . Wochenblatt v . 27 . Aug .

Ibren Wunsch , möglichst reaelmäßige und ausfübr =

liche Berichte von hier durch mich zu erbalten , erfülle

ich um so lieber , als es auch mich interesfirt , mit meinem

alten Heimatblande stets in Verbindung zu bleiben und
dazu beitragen , daß diejenigen , welche in nächster Zeit
etwa auf die unfelige Idee kommen sollten , nach Amerika

auszuwandern , rechtszeitig darüber wabrbeitsgetreu un¬

terrichtet werden , was sie bier zu erwarten haben .

beute nun nachfolgenden kurzen Bericht , in welchem ich

nun alle diejenigen Notizen zusammenstellen werde , welde
Sie oder Ihre Leser zunächst interessiren möchten . Für

die Folge werde ich dann specieller schreiben . masi

Für

Wie bis jetzt die Verbältnisse bier , wie überall in
allen vereinigten Staaten steben , so dürfen Sie , wenn
Sie anders bren Landsleuten einen wirklichen Liebes¬

dienst erweisen wollen , unbedingt von der Auswanderung
abrathen , d . b . , wenn es sich um Leute handelt , welche

hier ihr Bred verdienen oder sich eine Eristenz gründen
wollen . Sie dürfen und müssen dies um so mehr , als

faum AussichtVerbäorbanden ist , daß sich die jeßigen trüben

Verbältnisse und die

1859 erbeblich är
Geschäftslosigkeit vor dem Herbst

d . b . bedeutend bessern werden .

Der Arbeiter erbält hier jeßt , d . i . in der für ihn gün =

ftigsten Zeit des Jahres , an Lagelohn 75 Cents ( circa
1 Tblr . preuß . ) . Davon aber kann eine Arbeiter - Fa¬
milie bier nur dann eristiren , wenn sie sich alle möglichen
Entbebrungen auferlegt und der Mann an allen Ar¬
beitstagen Arbeit bat . Legtere haben aber bei Weitem
nicht alle Arbeiter , man findet dieselben vielmehr in

großen Haufen an den Ecken der Straßen stehen , um
aufgroßeit zu warten , was oft tagelang ohne Erfolg



bleibt . Die aus Mecklenburg u . A. bier eingewanderten .
Arbeiter beschäftigen sich meistens mit dem Kleinmachen
des Holzes ; ich babe oft die Gespräche belauscht , welche
jene unter sich fübrten , und wobei sie sich dann nichtu
selten in den ärgsten Verwünschungen gegen diejenigen
Luft machten , welche sie veranlaßt haben , ibe Baterland
zu verlassen und die Stunde verfluchten , in welcher der
Gedanke an die Auswanderung in ibnen rege wurde .
Noch jüngst klagte mir ein febr tüchtiger , kräftiger Mecklen¬
burger , den ich zum Kleinmachen meines Holzes zu be =
nugen Pflege , in seinem derben Plattdeutsch , daß er in
einer ganzen ve erst 14 Dollar verdient habe .
Jezt ist es aber noch die beste Zeit ; wie soll es erst wer =
den , wenn der Winter kommt ? - Was ich bier schreibe ,

e

-

bezieht sich aber nicht nur auf Chicago oder den
Staat Illinois ; es gilt so zieinlich für alle Staaten und
Orte ; denn die Geschäftsstockung ist noch immer eine
ziemlich allgemeine . no moltok

Günstiger , als für den männlichen Arbeiter , stellen
sich die Verhältnisse für die Mädchen , d . b . wenn ſie
etwas gewißigt und anstellig sind . Dieselben finden
noch überall ziemlich leicht einen Dienst und erhalten
dann in den mebr östlichen Staaten : Newyork , Mas¬
sachusetts , Pensylvania , Virginia , Jersey , Ohio , Mary¬
land 2c. bei sehr guter Speisung und Haltung , einen wö¬
chentlichen Lobn von durchschnittlich 2 Dollars , wogegen
sie in den mehr westlichen Staaten : Illinois , Wiscon =
sin , Missouri , Kentucky , Iowa (wobin in letzter Zeit
viele Deutsche und besonders auch Mecklenburger aus =
gewandert sind ) , Indiana 2c . von 1 bis 4 % Dollars
wöchentlich erbalten , je nachdem sie austellig sind , oder
Glück in Erlangung eines guten Dienstes baben . Im All¬
gemeinen werden die Tienstmädchen bevorzugt , welche be=
reits englisch sprechen können ; Viele geben aber auch den
sogen . Grünen , d. h . solchen , welche noch nicht von dem
amerikanischen Wesen angesteckt sind , den Vorzug , eben
weil jene geringere Ansprüche machen . Ihr hoher Ver =
dienst nüßt aber den Mädchen im Ganzen nur wenig ;
denn es hernicht wie überall ein solcher Kleidet lurus
unter denselben , daß Aues wieder darauf gebt , oder kaumFoebt ,
dazu reicht . Ausnahmen , wo Mädchen Etwas zurück¬
legen und sich ersparen , sind auch wirklich böchst selten ;
denn die meisten unter ihnen ſpeculiren auch noch neben =
bei auf einen Mann und so dürfen sie denn nicht bin¬
ter den übrigen zurückbleiben . Gewiß findet das Mäd¬
chen hier . leichter Gelegenbeit , sich zu verbeiratben , als zu
Hause ; diejenigen aber , welche dabei auf einen reichen
Kaufmann oder dergleichen speculiten , dürften sich leicht
arg verrechnet haben , denn jene laufen hier eben so
wenig nur so auf der Straße berum , wie dort . Der
Amerikaner entschließt sich nicht dazu , die Stelle eines
Dienstboten , Bedienten oder dergleichen anzunehmen ; das
widersteht seinem ganzen Character . dala

Die Uebergänge von boher zu niederer Temperatur
und umgekehrt , find bier , je nach dem Stande des Win¬

des , viel schreffer und empfindlicher als in Deutschland ,
woran die großen Binnenſeen zunächst die Schuld tra =
gen . So z. B . bringt bier der Michigan - See , welcher
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eine größere Fläche einnimmt , als die Ostsee , bei Nordost¬
Kälte , bei direkt Ost Regen , bei Südost unangenehme ,
schwüle und feuchtwarme Luft und bei Süd und West
angenehmes Wetter , wogegen es im Sommer bei Wind¬
stille unangenehm beiß ist. Im Sommer : in den
Monaten Juli und August , pflegt bier gewöhnlich eine
aige Kinderkrankbeit zu berrschen , welche den Namen
» Summer Complaint « führt ; man hat ermittelt , daß
in den Vereinigten Staaten durchschnittlich aus 10 Kin¬
dern 6 im ersten Lebensjabre sterben , also von jenen
nur 4 über ein Jahr alt werden . Jenese Krankheit hot
auch in diesem Sommer bereits viele Opfer gefordert .Opfer _gefordert .

Bis zur Mitte Juni habe ich in diesem Jahre noch
einbeizen müssen , später wurde es dann aber unerträglich
beiß .

Die Ernte , welche sich später bei Weitem besser ge =
staltete , als sie sich zu Anfange anlegte , dennoch aber
hinter der des legten Jahres zurückbleiben wird , begann
hier diesmal ungewöhnlich spät , etwa am 20 Juli . Sie
wird aber stets sebr rasch beendigt , weil alles Getreide
in furzer Zeit reif wird und die Maschinen dabei in
Bewegung gesezt werden . Was die Preise einzelner
Lebensmittel betrifft , so fauft man bier gutes Rindfleisch
in einzelnen Pfunden zu 10 Cents ( circa 334 Sgr .) ,

cer es aber in größeren Quantitäten , wie es von den
Landleuten in die Stadt gebracht wird , z. B. ein ganzes
Viertel fauft , der kann es selbst für 4 Cents haben .
Die Butter wird hier nicht in einzelnen Pfunden zur

-

Stadt gebracht und von den Landleuten direct an die
Konsumenten verkauft , sondern in großen irdenen Töpfen
verpackt , von den kleinen Materialwaarenbändleru aufge =
fauft , um sie in fleinerem Quantum wieder abzulassen .
Man zabit dort für das jeßt 16 bis 18 Cents ( das
amerikanische Pfund ist ziemlich gleich dem preußischen . )

In den legten Jabren ist das Biertrinken in Amerika
durch die Deutschen sehr in Aufnahme gekommen . Man
zablt hier in Chicago für den Seidel oder die halbe
Flasche guten fräftigen Biers 5 Cents , in Milwaukie ,
wo Herr Alberts Melms aus Pommern eine große und
sehrr renommitte Brauerei errichtet hat , bekommt man
die ganze Flasche um 5 Cents . Grund und Boden
in der Näbe der Städte , sowie alle sonstigen werthvol¬
len Liegenschaften haben bier an ihrem Preise noch
eigentlich nichts nachgelassen , wogegen der Preis anderer
Dinge in Folge der Krisis theilweise sehr gesunken iſt .

Chicago bat nach der letzten Zählung 135,000
Einwobner ; es ist der bedeutendste Plaz für das Ge =
treidegeschäft in der ganzen Welt . Die dazu getroffenen
Einrichtungen find so außerordentlich großartig , wie an
feinem andern Drt . So z . B . werden die größten , mit
Getreide beladenen in Zeit von 4 Stunden ver =
mittelst eigenthümlicher Maschinen , nicht allein umgela¬
den , sondern es wird das Getreide dabei auch noch ge =
fiebt und vollkommen gereinigt .

W

Ich schließe diesen meinen Bericht mit der wiederholten
ausdrücklichen Mabnung : Wem es in Deutschland
irgend erträglich geht , der bleibe , besonders wenn er be =
reits das Mannes alter erreicht und Familie bat , wo er



ift ; oder komme wenigstens in diesem Jabre nicht . Ganz

wohl und bebaglich kann sich bier überall nur der füblen ,be
welcher in Amerka geboren und im Geiste Amerika ' s et =

zogen und groß geworden ist . "
Ich , meines Tbeils , bätte eber noch ein Interesse

daran , möglichst Viele bierber zu zieben und also zurbu
Auswanderung anzuregen , als davon abzuratben . Pflicht
und Gewissen verbieten mir aber das Erstere .raber

Nach etwa 4 Wochen , also um die Mitte des

September , werden Sie , so Gott will , weitere und aus¬

führlichere Nachricht von mir erbalten .

020314Stenographie .
men die umb (Eingesandt.)

=

=

Am vorigen Sonntag wurde in Oldenburg das
erste Stiftungsfest des dortigen Gabelsberger Steno¬
grapben Vereins feierlich begangen . Es nahmen die
verschiedenen Zweigvereine desselben , so auch der Vareler
Stenographen Verein , daran Theil . Die Hauptver¬
sammlung wurde in dem dortigen Bereinslokale abge =
balten und sab man unter den anwesenden Gästen meh¬

rere bochgestellte Persönlichkeiten ; die ausgelegte Präsenz =
liste zeigte die Namen des Herrn Staatsministers von

Berg , des Herrn Regierungsraths Stackerjan 2c. Auch
war der königl . fächs . Landtagsstenograph Dr . Zeibig
erschienen , welcher als Präsident der Versammlung die
Eröffnungsrede hielt , die viele Anregungen , so die Ste =
nographie betreffen , und sprach er den Wunschbrachte ,
aus , daß die Kunst sich auch in unserm Lande immer
mehr Babu brechen möge . Hierauf sprachen die Herren
Holzinger und Friedrichs über die Thätigkeit des jungen
Vereins , und zeigte dieser einen ziemlich bedeutenden Zu¬
wachs in der legten Zeit . % in

Dann wurde noch von den auswärtigen Vereins¬
mitgliedern unserer Kunst , so wie des genialen und un¬
ermüdlichen Meisters und Erfinders , Gabelsberger , ge =
dacht . Nachdem die Versammlung über zwei Stunden
gedauert batte , wurde selbige vom Präsidenten für ge =
schlossen erklärt . Alle Anwesenden gaben noch ihre
vollkommene Befriedigung zu erkennen und waren alle
der Ansicht , daß aber noch in unserm Lande sebr viel

für unsere Kunst getban werden könne und müsse , ob =
gleich sie sich in der kurzen Zeit eines Jahres hier sehr
weit ausgebreitet bätte . simfoblong af

Es liegt auf der Hand , daß vieles Neue nicht gleich
allseitig genug gewürdigt wird ; so scheint es uns auch

hier in Barel mit der Stenographie zu geben , und sogar
scheint es uns , als ob die Kunst , welche erst so mit
Liebe bei der ersten Selegenbeit bier ergriffen wurde , be =
deutend an Interesse verloren babe . Was an dieser

Vernachlässigung Schuld ist , wird sich Jeder selbst am
besten sagen können . Wir find jedoch der festen Ueber =
zeugung , deß es nicht Geringschägung der Stenographie
sein kann , boffen daher , daß die Kunſt bald und zwar
besonders von den alten Schülern wieder aufgenommen
werden möge , und daß Jeder dahin strebe , daß sie werde ,
was sie zu sein verdient :

Gemeingut des deutschen Volkes ."

Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsnrma .
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Schiffsnachrichten .

Angekommen :archa month , 199 tisda

Septbr . 5. Frau Margarathe , Capt . Sülken , v . Middelsbro .
>> » Zwei Gebrüder , Capt . Dierks , von Bremerhafen .

» Frau Gesine , Capt . Glup , von Harburg .
» » Mensen Ernst , Capt . Hanebohm , v . Bremerhafen

» 7. Concordia , Capt . Niemeyer , von Glasgow .
» » Meikelina , Capt . Aschwege , von Antwerpen .
» 9 . Amor , Capt . Betten , von Hartlepool . choic

» » Joh . Diedrich , Capt . Carstens , von Stockholm .
>> » Wilhelm , Capt . Mingers , von Hartlepool .
» » Juno , Capt . Betten , von Middelsbro .
>>> » Eltina , Capt . Toft , von Bremen .

» 10 . Diedrife , Capt . Bliefling , von Brake .
>> Gute Verwachting , Capt . Tannen , von Brake .

» 13 . Anton , Capt . Ulpts , von Hartlepool .Hartlepool . ne
»

»
» Nicl . Friedr . Peter , Capt . Schütte , von Bremen .
» Ann , Capt . Waston , von Antwerpen . bilme

affing Ausgegangen : vnital
Septbr . 6. Taurus , Capt . Carstens , nach London . hij

» Margaretha , Capt . Seggeling , nach Hamburg .
> 9. Junge Heinrich , Capt . Herfs , nach Großenstel .

» Friß , Capt . Andreßen , nach Norwegen . no
» Frau Gesine , Capt . Glup , nach Großenfiel . nl

» » Hoffnung , Capt . Schütte , nach der Weser .

» Herrlichkeit Gödens , Capt . Luths , n . Hartlepool .
» Wilhelmine , Capt . Menßen , nach dito .

»

» » Johannes , Capt . Ebkens , nach Middelsbro .

Bollina , Capt . Cassens , nach ( unbestimmt ) .
>>>

>>

3)

» Hinrikus , Capt . Schulte , nach
» Luna , Capt . Cassens , nach

Septbr . 15 . Eltina ,

>>

每 »

>>

Capt . Dost , nach Hooksiel .

» Mathilde , Capt . Schütte , nach Bremen .
» Concordia , Capt . Niemeyer , nach Hartelepool .

Vier Gebrüder , Capt . Hayen , nach Hooksiel .
» Amor , Capt . Betten , nach England .

Londoner Viehmarkt , Montag den 13 . Sept . 1858 .

Zufuhr der leßten Woche .

Hornvieh
Schafe

Kälber

1695 Std .

8380
0>

904 »

Schweine 788 >>>

Heute am Markt .
5624

23960
1 St .

a * กรอป160

400

Preisnotirung pr . Stone von 8 .
Ochsen , prima Schottische Sh . 4 . d . 8 . bis Sh . 4 . d . 10 .

» schwere prima 4 . » . 4 .

>>> secunda Qualität » >> 6. >>> »

6 .

3 . >>> 10 .

>>> geringe » >> 3 . » . » 3 . » 4 .

>>> 3 . » 2 . » >>> 4 . » 10 .

>>> >>3 . 8 . >>>> 4 . » 8 .

» 3 . » 2 . »

Schafe

Kälber

Schweine .

200

» 4 . » 4 .

Ochsen und Kühe mit großer Zufuhr , und die leßten

Preise kaum zu bedingen . Schaafe in guter Waare , zu
vollen Preisen begehrt ; geringe dagegen flau . Kälber
matt in geringer Waare , in guter gefragt . Schweine zu
vorigen Preisen gefragt .

Druck u . Verlag : Buchdruckerei von F. X. Große Wir we .
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